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Rülke: Gentges soll Buschmann-Vorschlag zu besserem Informationsfluss
bei ausländischen Straftätern unterstützen

Sinnvoller und zielgerichteter Impuls zur Stärkung des Rechtsstaats.

Der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, fordert Justizministerin Marion
Gentges auf, den Vorschlag von Bundesjustizminister Marco Buschmann zu unterstützen, über eine
Änderung der Anordnung über Mitteilungen in Strafsachen (MiStra) für einen besseren Informationsfluss
zwischen Strafverfolgungsbehörden, Ausländerämtern und dem Flüchtlingsbundesamt zu sorgen. Diesen
Vorschlag hat der Bundesjustizminister am 3. Februar allen Landesjustizministern unterbreitet, um
Vorfälle, wie jenen in Brokstedt, wo ein staatenloser Palästinenser zwei Menschen ermordet hat, künftig
besser unterbinden zu können.

 

„Der bestürzende Fall von Brokstedt war der traurige Beweis, wie dringlich es ist, dass Informationen
zwischen den Behörden besser fließen müssen. Der Bundesjustizminister Marco Buschmann hat völlig
Recht, wenn er hier Verbesserungen anmahnt. Sein Vorschlag, die entsprechenden Vorschriften so zu
ergänzen, ist ein sinnvoller und zielgerichteter Impuls, um unseren Rechtsstaat zu stärken.
Strafverfolgungsbehörden sollen die Ausländerbehörden künftig über Inhaftierungen informieren
müssen. Das könnte eine einfache Maßnahme gegen Leute wie den Illerkirchberg-Vergewaltiger sein,
dessen Fall ganz Baden-Württemberg bewegt hat. Ministerin Gentges sollte den Vorschlag von Minister
Buschmann deshalb dringend unterstützen.“, so Rülke.

 


